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Amtlicher.
A« die Ort - behvrde«.

Da nach den im vorigen Jahr gemachten Wahr¬
nehmungen im Bezirk vielsach noch die U«fitte besteht, daß
die Hecken und da- Gras um dieselbe» an Grevzrainen und
Wegen von jungen Leuten in Brand gesteckt oder von de»
Angrenzern entfernt werde», wodurch die beste Gelegenheit
zum Nisten den nützlichen Vögeln genommen und hiedurch
zu großem Schade» für die Landwirtschaft und besonders
de« Obstbau eine Verminderung der nützliche» Vögel ver¬
ursacht wird, « erden die OrtSbrhördeu beauftragt, dnrch
ortsübliche Bekanntmachung und entsprechende Belehrung in
den Fortbildungsschulen ihre Grmrindeangehörigr» und
besonders di« jnnpen Leute unter Hinweis auf Art. -4
Ziff. 5 und Art. 3« Ziff. 3 dr- Poltzristrafgesetze-, sowie
aus 8 868 Ziff. 6 des R -Straf-Ges.-Bchs. und Art. 30
Ziff. 3 und Art. 83 de- Forstpolizeigrsttzk- (Schicker,
Polizri-Strafrecht II.Ausl. T . ö6, SS, 161 und SOI), ernstlich
zu verwarne», unbefugtnweise da- an Grevzrainen, Straßen,
Wegen oder Gräben wachsende Gras, sowie die dort br find-
liehen Hecken oder Stränchrrz» beschädigen oder abzubrennen.

Die Feld« und Waldschützen find auf die genannten Be¬
stimmungen besonders aufmerksam zu machen und auzuweisen,
etwaige Verfehlungen unnachstchtltch zur Anzeige zu bringen.

Der Bcllzug vorstehenden Auftrags ist im Schultheißen-
amtSprotokoll nachzuweisen.

Nagold,  den 30. April 1901.
K. Oberamt. Ritter.

Die Gcherltheißeuämter
werden auf die Vorschriften des Ministerialerlaffe» vom
H. Mai 1898 (Ministerial-Amtsbl. G. 198) betreffend dt«
Hagelstatistik, welche im letzte« Jahr auch im Bezirk Nagold
nicht immer brachtet worden find, znr genauen Nachachtung
hingewiesen und insbesondere ausgesordrrt, die Erstellung
der vorgeschriebe««» Berichte an da- Obrramt auf FormularÜ
nicht zu versäumen.

Zugleich wolle» die Herren OrtSvorpeher sich überzeuge«,
ob sie nochi« Besitz eines genügenden Vorrats von For¬
mularen zu BerichtenI an dieK. Meteorologische Zentral¬
station in Stuttgart und II an das K. Oberamt find, und
»osten eventuell Formulare rechtzeitig bei dem Oberamt er¬
bitten.

Nagold.  20 . April 1901.
Kgl. Oberamt: Ritter.

Die Untergrabung der Autorität.
Mit den Worten: „Dir Autorität wird zu sehr unter¬

graben", die der Kaiser jüngst einer Abordnung in einer
Uudienz zurirf, hat der Monarch an einen Schaden gerührt,
der krebsartig, in seinen Anfängen kau« merklich, unauf¬
haltsam weitersrißt und den gesunden VolkSkörprr langsam
aber sicher zerstört, wenn nicht ein energischer und geschickter
Operateur eine« tiefen, gründlichen Eingriff macht. Nicht
von innen, so urteilt dieD.-Ztg., ist dem gesunden deutschen
Organismus diese gefährliche Krankheit entstanden, sie ist
künstlich in der raffiniertesten Weise von außen in ihn
hineingetragrn worden. Unser gesamtes Familienleben und
unser politisches Leben ist aufgrbaut auf der Autorität.
Die Kinder müssen den Eltern, die Arbeiter dem Arbeitgeber,
der Beamte seine« Vorgesetzte«, der Soldat seine« Offizier,
-er Minister seinem Monarchen gehorchen, kurz jeder Mensch,
wenn er noch so reich»nd noch so frei ist, hat einen Vor¬
gesetzten oder eine Behörde über sich und ist in allen seinen
Lebensbeziehnngen und Daseinsbedingungenan die Aner-
kennung der Autorität mehr oder weniger gebunden. Nur
unter dieser scheinbaren Unfreiheit kann sich der Mensch,
können sich alle Zustände im Staatslrben frei entwickeln,
nur unter dem Bestehen der Autorität kann ein Volk geistig
»nd wirtschaftlich in die Höhe kommen. Jeder Versuch,
die Autorität zu stürzen, hat, wie die Geschichte in allen
Fällen ohne Ausnahme lehrt, weiter keinen Erfolg gehabt,
als daß nach kürzester Frist die Ordnung wtederhergrstellt
«nd über Blut und Leichen die Autorität in ihre Rechte
wieder eingesetzt worden ist. Denn gerade diejenigen, die
rastlos an dem Umsturz gearbeitet haben, schrieen am meisten
nach Ordnung und Hilfe der Obrigkeit, wenn ste schließlich
mit ihren Helfern selbst fich in dir Haare geraten und von
denselben vergewaltigt worden find.

Diese immer « tederkehreuden Erfahrungen lassen de«
Einsichtigen und Gebildeten die Aufgabe, an der Erhaltung
der Autorität aus allen Kräften mitznarbette», als eine
»nabwriSbare Pflicht erscheinen. Aber den kurzsichtigen,
hirnwütigr» Umsturzparteien ist die Autorität die gehaßte
Einrichtung, an der die Hoffnung auf den großen Kladdera-
datsch scheitern muß. Deshalb arbeiten sie mit aller Kraft
daran, ste zu untergraben,- die Kirche, die ihre Aufrrcht-

erhaltung predigt, muß abgeschafft werden, die Armee, da»
stärkste Werkzeug in den Händen der höchsten Autorität,
muß vom Gehorsam abtrünnig gemacht werden, Gerichte
und Polizei müssen unausgesetzt angegriffen, verhöhnt und
verdächtigt werden. Der Arbeiter darf seinem Arbeitgeber
nicht mehr gehorchen, — umgekehrt soll es werden— und
wenn endlich alle Autorität langsam aber sicher dahin ist,
dann kommt der große Rachetag, dann wehe zunächst Euch,
dir Ihr unter dem Joch der Autorität so lauge da» Volk
geknechtet habt. Das ist da- Ziel, auf das zunächst los¬
gearbeitet wird. Was nachher unausbleiblich kommt, daran
wollen die Volksbrglücker und ihre Scharen nicht denken,
darüber wollen ste nicht belehrt sein. Der Erdanke an den
einen großen Tag ist zu verlockend und genügt ihnen.
Nun ist es für dr« Beobachter ein nicht ganz nnamüsante-
ErgebniS, daß diejenigen, welche so energisch und unablässig
die Autorität untergrabe» und sehr schlau damit bei der
noch unreifen Jugend anfangen, die Folge« ihrer Thätig-
keit meist zunächst an ihrem eigenen Leib zu spüren be¬
kommen. Naturgemäß äußert fich der Erfolg zunächst in
der Familie. Der Sohn gehorcht seinen Eltern nicht mehr.
Während er früher seine» Lohn an den Vater abgob und
von diesem ein Biergeld erhielt, lacht er jetzt seine« Vater
aus, wenn dieser ein solches Anfinnen an ihn stcllt, er
verkneipt mit Frauenzimmer» so schnell als möglich sein
Geld, kommt betrunken nach HauS, wird unverschämt gegen
seinen Vater und nun kommt daS B.ld im kleinen, das
dann im große« kommen muß, die Vertreter des Grund¬
satzes, daß die Autorität untergraben werden müsse, geraten
unter fich in Streit, prügeln sich weidlich durch und rufen
dann dir Hilfe der Autorität an. Genau so wird eS kommen,
wenn die Umstürzler einmal erreichen sollten, « r» ste er¬
streben. Erst wird der Bourgeois abgewürgt, dann zer-
fleischen st« sich selbst und nachher schreien st« nach Ordnung.
Deshalb haben alle denkende« Menschen daS allergrößte
Interesse daran, daß di« Autorität im Staat aufrecht er¬
halten wird »nd nicht erst über Blut und Leichen wieder«
hergesttllt werden muß. Vornehmlich eine Aufgabe der
Gerichte ist rS, die unnützen Burschen, welche sich in der
frechsten Weise gegen jede Autorität aufkhnrn zu müssen
glauben, mit aller Streng«deS Gesttzis darüber zu belehre»,
daß die Freiheit nur bestehen kann, wenn jeder einzelne
sich zu beschränken weiß. Unser Kaiser hat genau auf die
wunde Stelle unsere» VolkSkörperS die Hand gelegt, wenn
er es beklagt hat. daß die Autorität zu sehr untergrabe«
werde. Denn das ist der Hebel, an dem der Umsturz ansrtzt

Parlamentarische Nachrichten.
» » rtt « nd - r,isch -r Lnndt «,.

r . Stuttgart,  1 ». April . Heute « urde in der Kammer der
Abgeordneten di« Beratung de» Etats des Inner » fortgesetzt. Ei«
Antrag Sommer -Krug -Kiene,  die Kosten der polizeilichenStraf¬
rechtspflege der Oberämter auf den Staat zu übernehme», wurde
angenommen. Dir Sozialdemokraten beschwerten sich darüber , daß
ihre Versammlungen zum Teil polizeilich überwacht werden. Kiene
regte an, die Arühjahrskontrollverfammlungen  um 4—6
Wochen früher nnd nachmittags abzuhalten. Der Minister d«S
Innern wird diese Anregung dem Krirgsmtnister übermitteln . Eine
klein» Debatte entstand bei der öffentliche» Wasserversorgung, di«
einigen Abgeordneten Anlaß gab, Spezialwünschr vorzutragen . DaS
Kapitel Landjägercorp»  führte zu eingehenden Erörterungen
über die militärische Organisation dieses Corps , wobei verschieden«
Redner die Netwendigkeit eines dritten Vezirksosfiziers bestritten,
von anderen dagegen, und namentlich auch vom Minister deS Innern,
warm befürwortet wurde . Ein « Abstimmung über die zu diesem
Punkt vorliegenden Anträge konnte nicht staufinden, weil das HauS
beschlußunfähig war . Nächste Sitzung stadel morgen statt.

r. Stutlgart,  20 . April . Heute genehmigte di» Kammer
der Abgeordneten zunächst die Mehreinstellung von 16 Land¬
jägern.  Gegen diese Mehrexigrnz « andten fich hauptsächlich die
Sozialdemokraten , dir davon auSgingen, daß mit dem Polizeiknittel
der Verwilderung kein Einhalt gethan werden könne Sodann
wurden eine Reih« weiterer Kapitel genehmigt. Da » Kapitel
„Kosten deS BeterinärwesneS* gab mehreren Abgeordneten Ver¬
anlassung, auf die Maul - und Klauenseuche  einzugehen. Am
Dienstag nachmittag wird die Beratung beim Kapitel „Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft" fortgesetzt.

Tages -Meuigkeiterr.
Au« Hisst n«s Lass.

Nagold,  22 . April.
Vo« Heere. Die Regimenter des «ürtt. Armrecorps

werden vvrautfichtlich in diesem Sommer in folgenden
Zetten ans dr« Truppenübung - platz Münsing «» an¬
wesend sein: Vom 39. April bi- 25. Rai da- Infanterie¬
regiment 122 zu Bataillon--, Regiments- und Brigade-
exerzieren, sowie Gefechts- und Schießübungen, vom6. bis
25. Mai das Infanterieregiment 131 zu Gefechts- und
Schießübungen, Regiments» nnd Brigadeexerzieren, vom
-0. Mai bis 30. Jnni die Frldartillerieregimentrr 39 und 65
zu Schießübungen, vom 10. bis 13. Juni das Pionier¬
bataillon IS zum Gefechtsschießen, rom 17. Juni dis 13. Juli

da» Grenadierregiment 13S zu Gefecht»- «nd Schießübnngen.
vom 34. Juni bi» 13. Juli dieF-ldartillrrieregimenter 13
und 49 zu Schießübungen, vo« 15. Juli bis 3. Nugnst
di«Regimenter 119 und 135 zu Gefechts- «nd Schießübungen,
Regiments- und Brigadeexerzieren, vom5. bis 14. August
das Infanterieregiment 134z» Gefechts- «nd Schießübungen,
sowie RegimentSexerzierev, vom 5. bi» 24. August vir
Dragonerregimrntrr 35 unb 36 zu Regiments- «nd Brigade-
«xerzieren und gefechtsmäßige« Schieße«, vom 16. b,zw. 32.,
bez« . 36. Aug. bis zum Beginn der Manöver die In-
fanterieregimenter 180, 137 und 130 zu« Gefechtsschießen,
Regiments- und vrigadeexerzieren.

—t. Warth,  19 . April. Gestern verunglückte der
80jährige Holzhauer Gtoll  von hier im Walde. Er war
mit einigen andern Arbeitern mit dem Absägen einer vom
Sturm gefällten Tanne beschäftigt, als plötzlich der Stock
samt dem Wurzelnetz auf ihn stürzte und derart bedeckte,
daß nur noch der Kaps und eine Hand frei waren. Erst
nach längerer, anstrengender Arbeit konnte er aus seiner
mißlichen Lage befreit werden. Außer einem Rippenbruch
scheint er noch weitere innerliche Verletzungen erlitten zu haben.

r. Liebenzell, 30. April. Ans der Straß«von Schell-
bronu nach Hohenwarth wurde der etwa 30 Jahre alt«
Bäckermeister Ochs von Hohenwarth mit durchschossenem
Kopf aufgefundrn. Ob Selbstmord oder Unglück vorlirgt,
steht noch nicht fest.

r. Neuenbürg,  19 . April. Das Hotel zur Post ist
um 50.000»ät von der Amtskorporatio« angekauft  worden.
In demselben sollen Oberamtspflegr und Sparkasse unter¬
gebracht werden. _

Stuttgart.  30 . April. Bei der Bewilligung der
Apanagen für die Prinzen de- K. Hauses hat, wie berichtet,
drr Abg. Gröber angeregt, die sogenannten Donativgelder
ihres konfessionelle« Charakters zu entkleiden; nun ist auch
vom Zentrum ein entsprechender Antrag eingebracht worden.
Die Donativgelder wurden den württemberaischen Privzru
gegen das Versprechen der evangelische» Kindererziehnng
gezahlt. Praktisch ist die Bestimmung bedeutungslos, denn
der Herzog Nikolaus, der einzige noch lebende evangelisch«
Prinz deS königlichen Hauses, ist hochbejahrt und kinderlos.
Veraltet ist aber auch die Bestimmung dem Geiste nach;
eS widerspricht jeder modernen ethischen Auffassung, daß
in derartige Verhältnisse mit Geldprämien eingegriffea wird.
DaS Zentrum will nun dem Herzog Nikolaus die Donatio-
gelber nicht entziehen, sondern ste als Zulagen verwillige«.
Was die Regierung zu dem Vorschläge sagen wird, ist noch
nicht bekannt. Die Bolkspartei kann ihm ruhig zustimmrn.
und jedenfalls wird auch dir Mehiheit des Hauses auf
gleichem Standpunkt stehen.

Stuttgart.  19 . April. Der bisherige Kriegsminister
und Ministerpräsident General der Infanterie z. D. Frhr.
Schott v. Schottenstrin  hat sich heute nachm, auf sein
Stammschloß Schottenstein(Bayern) begeben.

Stuttgart,  19 . April. Heute früh '/,5 Uhr brach in
der Schwabstraßr 74 ei» größerer Brand auS, welcher das
wertvolle Möbelmagazin des Schreinrrmeisters Loser, sowie
das Fournierlager samt den drzr  gehörigenZ .-ichnungen
des Hausbesitzer- Wölfel  völlig zerstörte. Der Schaden
wird auf 30,000 geschätzt.

r . Stuttgart,  20. April. DieV. ordentliche Mitglieder¬
versammlungd«S Schwäb. Schillervereins «urde heute
nachmittag8 Uhr im oberen Museum von dem StaalSminister
Frhr. v. Sodev  als dem Vorfitzenden der Vereins eröffnet
und geleitet. Der Schriftführer, Stadtschultheiß Hasfner
in Marbach, erstattete den Rechenschaftsbericht. Nach Er¬
ledigung des geschäftlichen Teils folgte ein Vortrag deS Prof.
Günther  über Schillers Stellung zum Publikum. Prinz
Weimar gab in längerer Ansprache seiner Freude AuS»ruck
über daS Erreichte. Unsere Landsleute im engeren Vater¬
land wird eS interessieren, zu hören, daß die Zwecke und
Ziele deS Verein», die von großer Wichtiakeit für daS deutsche,
insbesondere für das schwäbische Volk sind, lebhaftem Inte¬
resse begegnen; so liefen kürzlich von der Sladtaemeinde
Hamburg 1000 von BrrSlau 500 von Hanover,
Essen, Duisburg je 200 «ät «in;  das preußisch« Kultmiri-
sterium dekretierte 500^ und die Kultministerien von Karls¬
ruhe. Dresden, Dessau und Straßburg sandten ebenfalls
große Beiträge. Der Verein zählt 395 Stifter mit eilt-
maligen Beiträgen von mindestens 300 ^tz und 978 Mit¬
glieder mit je 5 ^tz. ES sollten in Württemberg namentlich
der städtischen Gesangvereine Stift,rmitglieder werden, aber
auch alle litterarischen Vereine nnd Lesevereine.

r. Marbach,  a . N., 30. April. In Murr hat sich
der Wagner Bäuerle  in einem Anfall von Geistesstörung
erhängt. Die Sektion ergab, daß durch einen früher er¬
littenen Unfall,  daS Gehirn krank war.
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Geradstetten (RrmSthal ), IS . April . Seit heute blühen
dir ersten Frühkirschen.

r . Endersbach , 30 . April . Gestern abend erschlug
im Weinberg der 51 Jahre alte verheiratete Wnngärtner
Worcher von hier im Streit den 23 Jahre alten ledigen
Weingärtner Brenner von Beutelsback mit einer Haue.
Brenner war vormittags bei der Kontrolloersammlung in
Grunbach , nachmittag ? arbeitet « er etwa » angeheitert in
seinem Weinberg , wobei er fang urd wodurch die Streitig¬
keiten entstanden . Der THLter wurde in ? Amtsgericht ?-
gesängni ? Waiblingen etngeliefert . Die Aufregung ist sehr
groß . Worcher ist eia ruhiger Mann und dürfte auS Not¬
wehr gebandelt habe », umsomehr , als der Ermordet « sich
stn den Weinberg de? Worcher begeben hatte.

r . Mühlacker . 20 . April . In Enzberg gerieten in
vergangener Nacht 4 Personen in Streit , wobei ein Fuhr¬
mann cuS Pforzheim so schwer verletzt wurde , daß er in
das hiesige Spital verbracht werden mußte.

r Backnang , 21 . Avril . Gestern vormittag wurde
die Frau deS Schreiner ? Wörnrr hier bei der Knapp ' schen
Mühle als Leiche in der Murr aufgefundrn . Selbstmord
ist mit Bestimmtheit anzunehmrn.

r . Riethrirn , 20 . April . Letzten Donnerstag mittag
stürzte stch lt . Heuberger Ble . ei« alter , armer Reisender
in selbstmörderischer Absicht beim Bahnwärteihru?
Posten 32 in einen zurzeit mit Wafsrr gefüllten Gcabrn.
Alsbald waren einig , Männer zur Stelle , welche den
L -brnsniüden au ? dem nassen Elemente zogen . Sofort
Lngestklll« Wiederbelebungsversuche waren aber e^
sotgloS . Nach den bei dem Verlebten vorgefundmen
Schriften ist derselbe der 71 Jahrs alte Thr . Alber von
Wehingen.

Vom Bodensee , 19 . April . Di « heutige Ausstieg-
Probe mit dem Ballon Suter bei Arbon endete mit
einem vollständigen Fiakco . Die Schrauben erwiesen stch
als vir ! zu schw nh und tfftkttos . Di « Kraft , die Berech¬
nungen erwirsen sich al ? falsch und di« Konstruktion de?
Flugapparates als zu leicht . Nachdem der Ballon in dr»
See hinauszesührt worden , trieb er trotz Schraubenarbrit
rasch wieder dem Ufer zu, wo der Ballon an BLumru und
Dächern Havarie erlitt . Die Versuche werden vor der Hand
eingest . lt werden müssen . Von FriedrichKhafrn her war
auch Ingenieur Küblrr , der jahrelang an Z -ppelins Ballon
gebaut , erschienen . Ec tritt diese Woche eine Studienreise
»ach Amerika an und bleibt dort bi? zum Herbst . Zeppelin
will versuchen , trotz aller Schwierigkeiten Gstd für neue
Proben zu erhalten . Immerhin seien starke Bauten not¬
wendig und sü : dieses Jahr wenig Aussicht auf Wieder«
rmsnahme der Fahrten.

Grrichtrsaül.
r. Stultgart , 20. April . Dir Verhandlung der Anklage

«egen Kuppelei gegen den Dienstmann Karl Wirdmaier unter
Ausschluß der Oeffeutlichkeit währte V Stunden . DaS Urteil « urde
heute abend 5 Uhr verkündigt und lautete gegen Wirdmaier « egen
eine? Vergehens der Kuppelei auf einen Monat Gefängnis alS
Zusatzstrafe zu einer am SO. Aug . v . I . vom K. Landgericht wegen
vollendeter und »ersuchter Erpressung gegen ihn erkannten ein¬
jährigen Gefängnisstrafe . Die Mitangeklagte Ehefrau Anna Karo-
line Wirdmaier wurde wegen desselben Vergehen - zu v Woche»
Gefängnis verurteilt . Di « Anklage vertrat Staatsanwalt Grath-
wohl , als Verteidiger war Rechtsanwalt Dr . Rruß bestellt. Diese
Verhandlung war diejenige , in welcher angeblich der Krieg- minister
a. D . Schott v . Schottenstrin verwickelt gewesen sein sollte.
Wie wir »»» 'glaubwürdigster Seile erfahren , war die Hauptzeugin
Viktoria M ., Kellnerin , dir auch bezüglich der Person d«S Freiherrn
r . Schottenstein befragt « urde. Sie gab auf ihren Zrugrnrtd an,
bei ihr feien mehrere Herren auk» und eingeganzrn , die fie nicht
gekannt habe. Bon diesen Herren wisse ste selbst gar nicht- . Erst
nachher habe jemand gesagt , daS sei der Krieg- minister gewesen,
aber den kann dir Zeugin auch nicht mehr benennen . So erweist
sich die ganze gegen Are,Herrn v . Schottenstein auSgespirlte Ekandal-
affaire alS ein erbärmlicher Klatsch, aufgebaut auf der frivolen
Behauptung irgend eines Menschen , der allem Anschein nach einen
schlechten Witz machen wollte.

Heilbronn , 19. April . (Schwurgericht .) Wir die Hrilbr.
Ztg . meldet , ist gegen daS vom Schwurgericht Heilbrenn in dem
PleidelSheimer Mordprozeß über Viktor Eng Irrt  verhängte Urteil
durch dessen Verteidiger Revision  eingelegt worden.

Parts,  20 . April . I « Prozeß Vera Gelo , die bei einem
Attentat auf den Prof . DeSchanrl ihre Studiengenosfin verwundete,
die infolgedessen starb, empfiehlt der Staatsanwalt selbst die An¬
geklagte der Nachsicht der Geschworenen , nachdem der Arzt ihr nur
eine beschränkte Verantwortlichkeit zurrkannt hatte . Brra E «lo
wurde darauf freigesprochen.

Brstschek Lrich.
Potsdam , 19 . Apil . D -e Königin von Württem¬

berg ist heute nachmittag zum Besuch ihrer Stieftochter,
der E . bpiir -zessin zu Wild , hier emgetrossen.

Potsdam , 20 April . Dir Königin von Württem¬
berg ist heute abend nach Stuttgart zurückgereist.

Kiel , 30 . Apnl . Mit großem militärischem Pomp
wurde om letzten Donnerstag di ; Feier des Dieristeiutritts
dt ? dritten Dohne » dis KsisrrpasrtS , Prinzen Adalbert,
in die Marine vollzöge« . Der junge Hoherzcll ;r hat mit
der Ableistung des Fahneneide ; die schwere» Pflichten eine?
deutschen Seeoffiziers übernommen und dir Marsn « zählt
nunmehr zwei Hohenzollern .Prir .z-n unter ihre » Offizieren.
Der Kaiser , der mit der Kaiserin , drn anderen Prinzen
und de« Spitzen der Mariaebchörden der Feierlichkeit bei¬
wohnte . harte auch eine Abordnung von Drckofstzirren und
Maonschaflen zu der feierlrchen Handlung zugezogrn.

Eoburg,  30 . April . Bei der Nachwahl zum Meininger
Lütivlag im Wahlkreis Scholkau siegle der sozialistische
Ned . k cur Hof mann  aus Saatfeld mit tinrr kleinen
Mojoutär über den freisinnigen Kommrrzrenrat Erämer
in Torntberg.

Köin , 20 . April . Bei einem in Höhscheid beschäftigten
Italiener sind gleichfalls dir schwarze» Pocken  festgrstellt.
Seiten ? der Behörde » sind die schärfsten Vorsichtsmaßregeln
grtrofftn.

Mainz,  30 . April . Wtgen angeblicher Beleidigung
des deutschen ostafiatischru Sxprditionscorp ? hat die Militär-
behörde Urttersuchuriß gegen den Redakteur der Mainzer Volk ?-
zritung , de« sozialdemokratischrnLandtagsabgeordneten Haas,
eingrleitrt . Haas wurde gestern vom Untersuchungsrichter
vernommen . Die Beleidigung soll angeblich darin liegen,
daß ein Vergleich gezogen ist zwischen der Thal eines in
Nürnberg auf Urlaub befindliche» Soldaten de? 21 . bayerischen
Jnf .-Reg .. der eine Ladenkaffe geplündert und dir Ladnerin
mit Erstechen bedroht hat , und de« Thate « der Rachrkriegrr
in China . Daß unter drn Rachrkrirgern speziell da?
deutsch« ostastrtischs Expeditionskorps zu versi tzen sei, stand
nicht darin . Die Notiz war einem anderen Bl tte entnommen,
welchem, konnte sich der Redakteur nicht mehr entsinnen.

Zürich , 20 . April . Hier ist « an einem ausgedehnten
Eisenöohnsahrkartenschwindkl , ähnlich dem berühmten
Fahrk rrtrnbetrug Berlin -Hamburg auf die Spur gekommen.
Der Hauptschuldige ist flüchtig . Seine Komplicen find
bereits verhaftet.

Wien . 20 . April . Dir U -brrnahme des Protektorat?
über den katholischen Schulverein durch d»-; Erzherzog-
Thronfolger steht «och immer im Vord - g . und aller
Diskussion . Seit man « riß , daß der Ministe .Präsident die
Einwilligung dr ? Kaiser ? erhielt , zu sagen , der Entschluß
des Erzherzog ? sei ohne Vorwiffrn der Regierung -rsolgt,
glaubt man , auch der Kaiser habe nicht davon gewußt.
Außer in klerikalen Kreisen herrscht überall große Miß¬
stimmung über den Entschluß de? Erzherzogs . Die Ost¬
deutsche Rundschau wurde wegen allzu deutlicher Aussprache
dieser Empfindung konfisziert.

Wien , 20 . April . Im Abgeordnetenhaus verlangte
vor Sitzungsschluß der alldeutsche Eisenkolb , daß der aus
Anlaß de? Jubiläum ? des Papste ? in Wien grpla «te Um¬
zug verboten werde , da öffentliche Aufzüge während der
Tagung de? Reichsrate ? unstatthaft seien . Der Präsident
erwidert , daß er hierüber nicht zu bestimmen habe . Wider¬
spruch und Lärm bei den Alldeutsche ». Rufe „Le>? von Rom !"

Wien , 20 . April . Dis seit de« Tode de? Kaiser?
Max unterbrochenen diplomatische « Beziehungi » zwi¬
schen Oesterreich und Mexiko werden demnächst durch
gegenseitige Bestellung diplo « atischrr Vertreter wieder aus¬
genommen.

Budapest,  30 . April . In politischen Kreisen wird
kolportiert , daß der Kaiser , der von der Rede de? Erz¬
herzog ? Franz Ferdinand vorher keine Kenntnis hatte,
ziemlich aufgebracht  gewesen sei, später jedoch dir Un-
erfahrrnheit de? Erzherzog ? in politischen Dingen betonte.

Budapest , 20 . April . Die meisten Blätter besprechen
dir Ansprache des Erzherzogs Franz Ferdinand an da?
Präsidium d-s katholischen Schulverein ?. In alle » Stimme«
äußert sich E staunen darüber , daß der Thronfolger in den
Wirbst der politischen Kämpfe hineingeraten sei.

PariS . 20 . April . Zur Reise de? französischen Minister?
dr? Aeußeren . Drlcasse . «ach Rußland , bemerkt der
?etit kurisieu , die neue Reise Deleaffe 's sei ein eklatante?
Zeugnis dafür , daß die Zeit den Bund beider Länder fest
gekittet und geweiht habe . Dir Unterredungen Deleaffe ' s
mit dem Zaren und dem Grafen Lamsdorff « erden das
gemeinsame Handeln in Ostasten erlrrchteru.

Paris , 30 . April . Nach der Mtldung einer hiesige«
Abendblattes soll in Algier ein sranzösischrc Offizier
aus einer Touloner Familie verhaftet  sein unter der An¬
klage , den marokkanischen Revolutionären Waffen geliefert
zu haben . Der Bruder de? Verhafteter -, et« hochgest. klier
Offizier , nah « infolge dieser Verhaftung seinen Abschied.

Lyon , 10 . April . Der Marineminifier v. Lanessan
wies in einer Versammlung seiner Wähler darauf hin , daß
die französischen Kriegsschiffe im Bau den fremden Kriegs¬
schiffen überlegen seien, uns schloß : „Wenn wir langsamer
bauen , als die Engländer und die Deutschen , so find unsere
Schiffe vollendeter , solider und eleganter als diejenige » der
übrigen Marine.

Petersburg,  19 . April . Di « Fr . Ztg . meldet : Der
Nowoje Wremja zufolge trifft der französische  Minister
deS Aeußern , Drlcasse,  hier am 33 . April ein undreist
mit dem Nordrxpreß am 37 . April wieder nach Paris ab.
Am 33 . Ap il findet in der srsnzöstschru Botschaft , wo
Drlc -ffe o.bsteigt , ein große ? Diner stritt . Der Minister
wird nur von seinem Privatsekretär begleitet.

Belgrad,  19 . April . Die königliche Proklamation,
laut welcher die Einführung der neuen Verfassung
»« kündigt wird , wurde bereit ? heute früh im ganzen Lande
angeschlagen , ebenso veröffenilichtr dss Amtsblatt schon heute
früh die Liste der vom König ernannten Mitglieder de? neu-
geschaffenen serbischen Ober Hauses . Die Proklamation schließt
mit den Worten : „Wir dürfen in unserer Entwicklung nicht
mehr inne halten , wir dürfen die Kraft , die un ? Gott ver¬
liehen hat , nicht vergeuden . Serbien muß so rasch al ? mög¬
lich die Frage d: r inneru politischen Ocgarnsatioa lösen , um
seine ganze Fü -sorge der Hebung der Volk - Wirtschaft . Ver¬
besserung der Finanzen , Stärkung des Hrere ? und Erfüllung
der Kulturausgaben zu widmen ." — Trotz des Pompes , mit
dem die neue Verfaffung in Serbien - ingeführt worden ist,
ist diesem Ereignisse doch kein? große Bedeut uuz brizulegen.
Wenn sich in Serbien bisher Marner gesunden hätten , welche
überhaupt verfafsungs näßiz regiere » wollen , so wären fie
auch mit Ken Verfassungen von 1869 und 1888 ausge¬
kommen . Für dir jüngste Entwickelung in der Geschichte
der serbischen Verfassungen ist eS sehr bezeichnend, daß dir
neue Verfaffung selbst durch einen Versoff ingSbruch einze-
leitet wird , denn nach der j zurzeit bestehenden Verfassung
von 1869 hält - die groß ; SkupsLtina ihre Zustimmung
zu der neuen Verfaffung geben müssen . Statt dessen hat

sich der König damit begnügt , mit dr » Führern der einzelnen
Parteien zu verhandeln , welche sich anscheinend deshalb mit
derselbe « einverstanden erklärt haben , weil sie hoffen , daß
nun wenigstens , da der Köuig durch die Einrichtung de?
Senat ? auch verfassungsmäßig einen entscheidenden Einfluß
erhält , keine Staatsstreiche mehr Vorkommen werden.

London,  30 . April . D ;r Nrw .Aork Hrrald meldet
au ? Buenos RireS:  Di « Polizei zu Rosario beschlagnahmte
Papiere , welche Verschwörungen zsrErmocdungdes  Kaisers
Wilhelm,  de ? Kaiser ? Nikolaus.  d «S Königs und der
Königin von Italien  und deS Grafen von Turin  beweise«
solle. Das Lomplot soll in Paterson in N §w Jrsry organisiert
sein, woher der kürzlich in Deutschland verhaftete Romagnoli
Instruktionen erhielt.

Rerv -Uork , 20 . April . Aguinaldo rät in srinem Mani¬
fest, da ? nun veröffentlicht worden ist. allen Insurgenten
an , die Waffen nirderzulegen , da er dir Urberzeugung ge-
wannen habe , daß die Philippinen unter amerikanischer
Herrschaft einer großen Zukunft rvtgrgengehen und die
amerikanische R .-publik eine freiheitliche R -gierungssorm
gewährleiste.

Bsrn südafrilMschkN Kriegsschauplatz.
Haag , IS . April . Sir Milnrr ? Abreise nach Eog.

land gilt nach wir vor als günstiges Anzeichen für eine
bessere FnedrnSstimmung Englands . Man bringt seine
Abreise mit der Erklärung BothaS gegenüber Kitchenrr in
Verbindung , wonach die Buren unter keinen Umständen die
Herrschaft MilnrrS annehmrn können.

London,  19 . April . Lord Kirchener  meldet au?
Pretoria von gestern : Eine Abteilung  deS 9 . Lancrr-
regiments geriet in einen Hinterhalt,  wobei 1 Leutnant
und 3 Mann fielen und 5 Mann verwundet wurden.

London . 20 . April . Aus Pretoria wird berichtet:
Dir Kriegsoperationen in den Distrikten Bethel und
Ermelo haben den Zweck, dem Feinde zuvorkommen und
ihn zu verhindern , daS Hohr Gras zu gewinnen.

London,  30 . April . Ein Zug mit Vieh , Kahlen und
Vorräten wurde gestern abend in der Nähe von Molteno
von den Buren genommen . Als dir englischen Truppen
aus dem Schauplatz des Überfall ? eintrafen , fanden sie den
Zug in Flammen.

TranSvsal und da ? englische Budget.
Lus 153 Millionen Pfund Sterling , daS sind 3 Milliarde«

und 60 Millionen Mark , bezifferte der englische Schatzkavzler
Heaks Brach dis unmittelbaren Kosten de ? Krieges in
Südafrika  uvd ganz ungewöhnlich sind auch die Mittel,
die zur Deckung diese? riesigen Bedarfs vorgeschlageu werden,
insbesondere mutet der Ausfuhrzoll auf Kohlen wie ein
starker Anachronismus an . Der Führer der Opposition,
Harcourt . verfehlte nicht , diese Vorschläge zum Ausgangs¬
punkt für eine herbe Kritik an der ganzen südafrikanischen
Politik der Regierung zu nehmen . Harcourt führte auS:
Die Rede des Schatzkanzlers zeichne sich durch Offenheit
aus . Die Regierung nehme für den Krieg insgesamt 137
Millionen Lstrl . auf , oder mehr als viermal soviel , wie für
den Krimkrirg geborgt worden sei. Die Kosten de? süd-
afrikanischen Krieges betrügen bisher 148 Millionen , und
er glaube , daß , bevor er zu Ende sei, die Regierung dir
ganzen 200 Millionen aufgebrancht haben werde , die in den
letzten 50 Jahren erspart worden ftr -n . Milners Reise
nach London zeige, daß e? in Südafrika immer weiter
bergab gehe. Der Krieg habe all « Reform ?« in England
lahmqelrgt und England im AuSsanür verhaßt gemacht.
Die Südafrikapolitik der Regierung Habs zu dec traurigsten
Finaszerklärung geführt , die jemals von einem englischen
Schatzkanzler abgegeben worden sei. — Jadrff -n wurde
schließlich mit 183 gegen 123 Stimmen d : c Vorschlag be-
treffend Ei »süh :ung des Zuckerzolls und m «t 17t gegen 127
Stimmen der Vorschlag betreffend dir Einführung de?
KohleülluSfuhrzolls angenommen . Dieses Stimmenverhält¬
nis wurde mit lauten Brifallsbezeugunge « von feite » der
Opposition begrüßt . Indessen ist es nicht nur die Opposition,
die von den Eröffnungen d?s Schatzkanzlers wenig erbaut
ist : ganz Englavd ist einigermaßen verblüffe von de» ties
kingreifrndrn Folge » deS Krieges mit dem wegen seiner
Kleirchüt so Verhängnis soll unterschätzten Gegner . Hraks
Brach ? Budget erregt in ganz England Uebrrraschung
doch weniger durch seine Vorschläge als weil daraus dem
Volke zum erstenmal klar wird , wuS der TranSvaal-
Krieg für seine Taschen bedeutet.  Die Vorschläge
haben eine N«ra im fiskalischen System Englands eröffnet.
Seit drn Tagen Esrnewulls , Lrwis und Gladstones ist kein
so kühner und staatSmännischer Schritt unternommen.
Die Time ? ist im allgrmrimn zufrieden , bedauert aber,
daß die Basis der Besteuerung za eng ist. DaS kouser-
vativr Hauptorgan Standart sagt , wir können dem Schatz-
kanzler nicht zu seinen Budzttvorschläzen gratulieren , im
ganzen bewriseasteeinenbrdauerüchmMaitgelstLatsmänmschrr
Findigkeit ; dir Morning Post nennt die Vorschläge verhängnis¬
voll , währrnd Daily Telegraph keinen Vorteil für Deutsch¬
land und Amerika daraus erwartet . Daß dir Z ucker st?uer
die ausländischen Rübenbau ;; benachteiligt , wird nicht ge¬
glaubt . Der allgemein « Eindruck ist hier , daß da ? Budget
den Anfang vom Ende englischen Fceihmdrls bedeutet.

Die Krisis iu China.
Köln,  20 . April . Die Köln . Ztg . meldet au ? Peking

vom 18 . ds . : Di « Ursache des Großfeurr ? im Winter^
palsfi  wird nicht in chinesischer Brandstiftung sondern in
einer Nachlässigkeit in der Küche gesehen . Au ? den brennen,
den Gebäuden war nicht ? zu bergen . Waldersre rettete nur
daS nackte Lrbrn . Die Lerche Tchwarzhosfs  wurde heute
morgen gefunden . Der General war in daS Hau ? zurück-
gekehrt , Dokumente zu rette «, er wurde von Hitze und Rauch



Überwältigt. Der Leichnam wurde, vollkomm-n vnkshlt,
va§ Gesicht nach unter, liegend, nähr dem Ausgange ge¬
sunden. DaS Feuer breitere sich mit unglaublicher
Schnelligkeit. Niemanden triffen Vorwürs .-. Dir Baustoffe
der Häuser waren Holz und Papier.

London , 30. April . Nach einer Meldung des „Morning
Leader" aus Tientsin brannte  nicht der ganze Winter¬
palast  ab , aber sechs Zimmer »nd WiüderserS ASbrsthaus
wurden völlig zerstört >md siel anderer Schaden angerichtet.
Nchrvarzhoff uns eine Ordonnanz rmsuchten. Dokumente zu
retten . Während sie dabei waren , fiel das Dach ein. Der
General wmdr getödtet, die Ordonnanz entkam.

London,  30 . April . AuS Peking wird gemeldet,
baß Graf Waldersee erheblich an Nervenerschütterung leide.
Anderthalb Morgen des Palastes wurden vom Feuer zerstört;
darunter befanden fich seltene Kunfischätzr und kostbare
Geschenk« für Kaiser Wilhelm . Eins deutsche Schildwache
soll umgrkommm sein. Der Schaden wird aus eine Million
TaelS geschätzt. Gras Waldersee verlor alles, sogar seine
Papiere und Kleidungsstücke.

London,  20 . April . Mir die Zentral News erfährt,
Hot Rußland den Mächten milgetnlt , eS sei bereit, seinen
Schadenersatzanspruch aus zchn Millionen Pfund Sterling
zu vermindern unter folgenden Bedingung ^ : 1. soll China
die Mandschurei-Konse-Uion unterzeichnen, 2. sollen in Be¬
zug aus die sibirische Eisenbsh ! gewisse weitere Konzessionen
gewährt werden. Rußland will damit jedoch nicht zugrbr«, daß
sein ursprünglicher Schadenersatzanspruch zu hoch war.

Petersburg,  30 . April . Äns Wladiwostok wird
berichtet, dH nach chinesischen Omll -n Prinz Tua«  sich
irr der Mongolei b-ftidr und dir Bevölkerung zum Aufstande
oufwikgele. Der Kaiser von China Hitze Truppen gegen
die aufständischen Mongolen gesandt.

Tientsin , 20 . April . Infolge der telegraphischenNach¬
richt von dem furchtbaren Brandunglück im Haupiqurrtier
zu Peking und dem Tode diS Generals v. Gchwarzhoff
kehrt General v. Gsyl  mit Major Bauer  sofort nach
Pikmg zurück.

Vermischtes.
Der deutsche Kronprinz und der Wiener Fiaker.

Während seines Aufenthalts in der österreichische« Hauptstadt hat
der Kronprinz es nicht verabsäumt , sich persönlich auch mit einer
Spezialität Wiens , seinen Fiakern , bekannt zu machen. Als der
aeseiert « Gast am DirnStag vormittag daS Rathaus verlassen hatte,
begab er fich g-raden WegS zu dem gegenüber befindlichen Stand¬
platz der Fiaker . Da der Kronprinz von zwei Herren , dem Feld-
marschall -Leutnant Fabini und einem Offizier aus der eigenen Suite
begleitet war , so benötigt « er eines mehrsitzigen Wagens . Als
solchen bot der Kutscher Joseph Lockncr sein „Zeual " an, indem
er auf den deutschen Thronfolger zutrnt und treuherzig zu ihm
sagte : . Kaiserliche Hoheit ! I Hab da an Reservefitz / und dabei
klappte er den Rücksitz auf : . Steigen '- eini . Kaiserliche Hoheit ."
Lächelnd folgte auch der Kronprinz dieser Einladung , und fort
ging es, dem Auftrag gemäß in schneller Fahrt dem Praterstrrn
zu und von dort nach der Burg zurück. Beim AuSsteigen sagte
der deutsche Offizier dem Kutscher : . Seine Kaiserliche Hoheit waren
sehr zufrieden " und drückte ihm ein Zwanzigmarkstück in die Hand.
DaS will er fich zum Andenken an diese Fahrt aufbewahren , so
versichert Herr Josef Locknrr, der mit seinem . 20»" nummerierten
Zcuzl nun seitdem zu deu Berühmtheiten Wien ? zählt.

«ine Halbs russische Stadt niedergebrannt.  Sin
schweres Branduuglück hat das russische Srenzstädlchen K ozieglow
heimgrsucht . Das Feuer entstand in dem Hause des Fleischermeifters
HachulSki und nahm durch einen orkanartigen Sturm angefacht
und genährt durch die Bauart der Häuser , dir auS Holz bestanden,
einen so rapiden Verlauf , daß innerhalb S Stunden 70 Besitzungen
mit zusammen 240 Gebäuden ei» Raub der Flammen wurden.
Die Brandstelle bietet einrn schauerlichen Anblick, und das Elend
ist unbeschreiblich groß . Ueder 800 Personen find obdachlos ge¬
worden . Die meisten der Unglücklichen haben nichts anzuziehen,
da sie nichts als daS bloße Leben retten konnten. In den Flammen
find 4 Kinder «mzekommen , und viel « Pferde und Rinder find
verbrannt . Bei den Rettungsarbriten find zahlreiche Personen ver¬
unglückt. AuS zahlreichen preußischen Gcenzortschaften rückten
Spritzen und Rettungsmannschaften zur Brandstelle ab . Den
russischen Grenzposten fiel es nicht rin, nach Legitimation ! scheinen,
und dergleichen zu fragen , man » ar im Gegenteil beglückt, daß
sich die preußischen Nachbarn über alle sonst in reichlichem Maße
erduldeten Widerwärtigkeiten im Grenzverkehr hinwrgsehten , wo
es sich um eine hochherzige Bethätigung der Nächstenliebe handelte

.Bersuchskaninchrn ." Jüngst ist einem der ärmsten
Teufel , einem Insassen des Londoner Arbeitshauses , eine hohe
Ehre zu Teil geworden , die sonst nur Königen und großen Herren
erwiesen wirb : er ist nach feinem seligen Ableben »inbalsamiert

worbr». Warum da? ? wir kam der Bettler zu dieser Lus eichnung ?
— Ganz einfach : es galt »ine Probe mit e nrm neuen Pcäser
viermtttel  zu machen. Dazu brauchte man aber einen Leib, und
der experimentierende Professor verschaffte fich die Erlaubnis , sein
Wunderrlexier an einem toten Almosenempfänger ankprobrn zu dürfen.

Litter «riiches.
Mit einer Legitimationskarte als Gratisbeilage werden Heuer

die zum 1. Mai erscheinende« badischen und « ürttembrrgif che»
Vreiner L < feiffer'schrn Blitzfahrpläne »ersehen sein. Wer in
Württemberg oder in Baden reisen muß, kann diese allbekannten
und vortrefflichen Fahrpläne nicht entbehren. Sie find so praktisch
eingerichtet , baß zu ihrem Lob nicht- Neues gesagt « erben kann,
höchstens, daß trotz der neuen Beigabe der Preis der gleiche ge¬
blieben ist, nämlich nur 18 pro Fahrplan.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
—t . Eb hausen,  20 . April . In dieser Woche kaufte ein

Händler 120 Ztr . Heu hier aus per Ztr . zu 3 ^ SO Das
Heu kam auf hiesiger Station zur Berladung und wurde nach
Sinsheim in Baden versandt.

Etuttgart,20 . April . (Echlachtviehmarkt .) Zugrtrieben
wurden : 31 Ochsen, 66 Fairen , 102Kalbeln und Kühe, 218 Kälber,
512 Schweine . Unverkauft blieben : — Ochsen, 10 Fairen , 61 kalbelu
und Kühe, — Kälber , 81 Schweine . Erlös auS irx Schlacht¬
gewicht : für Ochsen 68 —70 -f, für Farren 51 —81 für Kalbeln
und Kühe 83 - 62 f̂, für Kälber 74 - 87 ŝ, für Schweine 51—88
Verlauf des Markte- : Kälber sehr gesucht ; Schweine gehen im
Preise zurück.

Konkurs - Eröffnungen . Blaubeuren:  Matthias
Gutbr « b,  Gipser in Herrlingen.

SchissSbericht  Drr Psfidampfer Kenfington  der Red
Star Linie , ist am 17. April wohlbehalten in New - Aork  an-
grkommrn.

Busmäsrize Todesfälle.
Klosterreichenback:  Marie Klumpp , grb. Kallfaß . Stutt¬

gart - Tübingen:  Oberstleutnant a. D . S . » . Baldinger , 75 I.
Rottenburg:  Elise Bollmer . geb. Pfeiffer ; Josephin « Saile , Buch¬
binder- Witwe , 76 I . ; Aug . Mayer , Konditor . Böblingen:  I.
W Schrägle , 92 I . Tübingen:  Krekzens Seifert , Witwe.
Herrenberg:  Wilhelm Ruoff , Kaufmann Klözlingrn  OA.
Rottweil : Gottfried Kämmerer , Sonnenwirt , 48 I.

Druck nnd Verlag der G. W. Zaiser 'schen  Buchhandlung (ttm l
Zaiser - Nagold . Für di« Redaktion verantwortlich : E . Hard .

Äwllichs Md PnM -MämmtMLchMgm.
Oberschwandorf.

Straßensperre.
Der direkte Weg von Oderschwandorf über das Gewinde Sohl

nach Walddors ist infolge Korrektion für alle Fuhrwerke bis auf
weiteres gesperrt.

Den i8 . April 1901 . _ Schultheißenamt.

Gmminge «, GA. Nagold.

Langholz -Verkauf.
Lus dem Gemeindkwüld kommen am

Freitag den 26. April mittags 12 Uhr

im Snbmisfionsweg
x;-m Verkauf:

17 Fchm.
341 Fm .,
17,57 Fm .,

cr. 7.86 Fm.

Langholz M . Kl.. e
,, IV- », ,

V.
SSs 'holz I.—III'. Kl

Dem Verkauf fi^d die Revierpreise des Forfianlls Wilddkrg zu
Grund « gelegt. Di « Angebot? sind spätestens bis zum

Freitag de« 2« . April vormittags 11 Uhr
dem Gchriltheißenamt zu übergeben und müssen in Prozer-trn der Revier-
preise vusgedrückt fein. Die Submittenten erkennen dir Submissions«
bedingMMfi, welche in Abschrift erhältlich find oder einsrfehm wsrden
können, durch Einreichung ihrer Offerte als rechtsverbindlich an. Aus¬
züge wollen vom Waldmeister hier rechtzeitig verlangt werden, welcher
auf Verlangen das Holz vorzeigt. (ES können Offerte auch auf einzelne
Klaffen eingereicht werden.

Handwsrkerbank Nltensteig,
eingetr. Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.

Einladung
zur Generalversammlung
ans Sonntag den 28. April ds. Äs.

nachmittags 2 Ahr
ir« drn Sitzungssaal des Rathauses hier.

Hages -Hrdrmng:
1. Bortrag des Rechenschaftsberichts pro 1900 und Entlastung der

Beamten;
L. Beschlußfassung über Drvidsndenverteilung;
3. Mitteilung des RraifionssenchtS;
4. Wahl der MtalirLcc des Vussichtsrats;
5. R Vision des GeooffknschastSstatutS, insbesondere Abänderung

der §8 5b (Hi -absetzung der Geschäftsanteile), 58 (Erhöhung
des Rrservrfond ' ). 66 (Erhöhung der Kreditsumme in laufender
Rechnung gegen Bürgschaft);

6. Festsetzung d?s Geiamldrttags der Anlehrn der Genoffenschaft
stz 43, Z ff. 10 d-s Statuts ).

Im Htr-ll 'ck ans di? vorzumhmenden wichtigen Glatuten -Aende-
ruugen ist zahlreiche Bktnlizung erforderlich.

Der R -chenschaftrbvitcht ist zur Einsicht der Genossen im Bank-
lokal aufgelegt.

Alten  steig,  den 18. April 1S01.
Vorstand. Ausstchtsrat.

Revier Wildberg.

Stangen - und
Brennholz-

Verkauf.
Am Msutaz de« SS . April

vorm, tir/e Uhr !m SchwarzwlUd-
bräuhws in Wcksbera auS Ktaats-
wald III Tiergarten , VlII Schmelz-
kln-ge, Rbt . hint . Tchmehklinge. X
Klosterwald, Lbt . 6 Taftlspitz.iXIV
Gaisburg , Abt. 4 Unt. Burgberg,
und Abt. 6 Unt. Thalberg , sowie
vom Sch, idho'zder Hut Oön jcktingen
urd Mldberg:

Fichicristangen: 101 Baustattgen
I—III . Kl.. 22 Hagstangen III.
und IV Kl., 25 Hopfenstangen
IIKl . Rm . : leichte  u . SNadel-
hokscheiter. 10 Nad .-Prgl , 26l
dw. Anb' uch, 2430 geb. und 50
vngrb . Nrdtlho ẑwillen.

H a i t e r b a ch.
Bei Uriterzrichnetem liegen

>200 Mt.
MgschaDM

gegen gefttzliche Ktcherhrit zum Aus¬
leihen parat.
Iah . Jakod Selber , Baumwart

Nagold.

SrautkränM,
Souquets.

kleine Sträußchen,
Largkränze,

Totenbouquets
palMMeigk

Perikrän-e
in großer Auswahl bei

Lvslv As » H» k « L,
wohnh. b. Mchil ' än ter Bernhardt.

N crg o .l d.

Geschäfts -Uebsrgabe
und -Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft diene zur Nachricht, daß ich

>mein Geschäft an Hrn . linrl Bl» « «» käuflich abgetreten habr.
lFür das mir bisher erwiesra» Wohlwollen besten Dank sagend,,
^bille ich höfl., dasselbe auch aus münrn Nachfolger übertragen
zu wollen.

Ich werde das G,schüft meines Vaters übernehmen und
bitte dort um geneißlen Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Metzgerei und Weinwntschaft.

Im Anschluß an obige Danksagung mache die ergebene Mit¬
teilung, dcß ich das von Heu. HVIelinnlvr bisher betriebene

Metzgereigeschäft
,übernommen habe und

»in V « i» »vr 8t» zx LS. ck«. Mlt«
«' öffne. N rer Zaficherung reellrr Bedienung hast- ich mich in ^

gnten Flelsch- und BSurftware»
besten' rmpsohl?n. Gleichzeitig gebe ich bekannt, daß ich die neben
dem M ?tzg:r ?igcschäft betriebrn-r ^

IW " Weinwirtschaft "WS
mit reirrzehaltenen Weinen nach Renrviernng de - Lo¬
kal- voraussicktl ch an Pfingsten eröffnen werde.

Um aentigteu Zuspruch bittend zeichne
Hochachtungsvoll

ss » « 88 , Metzgermeister.

Am nächste « Donnerstag
trifft llnteneichurler auf dem Nagotder Markt mit

einem Transport
Zucht Farven>K

» 1.20, I.t«, 1.SV, 1.8V vr. ? Iuvä in
voo »/, llvS >/« kkuvä I »̂tta-Ii>k»It

nnlvrlled xeriistot  uns dooiisöiu in
tjuniittit, ävsiiaii» ßsiio Nllklre»

In Egenhausen : I . Kaltenbach,
Gültlingen : I . G . Hummel,
MStzingen : A. I Speidel,
Nothfelden : Cuui . Wolf , Wwe . sM)

em.
I ItzL« «!», Farrenhändler,

mre Mühle « am Neckar.
a g o t d.
Eine«

Hansanteil

Nagold.
I» RoeSler 'sche

tvoi ' ii8oit 'o
empfiehlt

hier mit Groll und Bühneplatz hat ! bei 1 Psd . L 86
zu verkaufen „ 5 „ u. mehr » 2b iZ.

C LiPP , Kommissionär.

i



Mit Dan ! bescheinigen mir di» uns für
««bemittelte Konfirmanden

an vertrauten Gaden:
O » R . e . 3 OSchR . « . s ^ il,

OL. Hld . 1 Prof . F . 2 « Ücker
« . 2 Anker» W 1 OAM . R.
8 Ap Sch . 3 Stdtfch . vrodb.
S ^ Zahnarzt V . 2^ l. Sch . 2 . « . M . 2 ^ ,
Hsp. 2 Of N . 2 L. 1 H.. W » .
2 « lb. R. 8 G.R »t. » . S ^
G. Z . 1 Gsgd ., « .. Ww «., 2 Hemden und
3 « ragen.

Na gold , 18. April 1901.
I . A . : Deka» Rilmer.

Nagold . !

I) si 88 rsugb
ln »llsn pr»i»I»gsn !
empfiehlt !

Uhrmacher

Nagold.  ^

Das Walzen
der Saaten

besorgt bei geeigNkter Witterung
bestens und wolle» Aufträge sofort . §
gerichtet werden an ^

_ Ehrist . Schno ».
EX »D» ßX »« a « S « V

Nohrdorf.  j
Um Jrrtümrrn vorznbrngen, teilen?

wir m t, daß wir immer voch

Tuch
znm Bleiche«

annehmen

Nagold !
Aur Saison empfehle : '». pfiehlr

Gartenrechen , l
Spaten,
Schaufeln,
Hanen,
Krenzpickel
billigst.

L.

Nagold.

Teilnehmenden Verwrndien . Freunden u. Be¬
kannten geben wir die schmerzliche Nachricht, daß unsere j
l. Gattin . Mutter , Schwieger , und Großmutter

Auguste Hahner , geb. Essig,
im Alter von SS Jahren »ach längerem Leiden am
TamStag morgen sonst in dem Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung findet heut« Montag mittag j
2 Uhr statt.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
der Gatte:

Wilhelm Hahuer , Schrei «ermMer,
mit seinen S Kindern.

V » / ' /o 6 / o

^/k ^/7 E/.

Nagold.

^ - « » » ^ « « gfrerrgk.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei d«m rasche» H 'nfcheid-n unseres !. Gatten^
Vster , Bchwiegervater , Großvater und Bruder

Johannes Maser , Oekorrom,
insbesondere sür dir schönen Dlumenspende« und
die zahlreiche Beteiligung am Leiche: b -zängnis von
h'rr und auSwärtS , namentlich drm Kriegerverein I

Emmingen, sowie dem Tängerkrarz Nagold , letzterem sür der^
eihrberdrn Gesang am Grobe , sogt innige« herzlichen Dcnk

die tiestrauernde Gattin:

Sarah Wafer , geb. Lempf,
mir ihren 2 Kindern urd Schwiegertochter.

Nagold.
Am Georgn -Markt verkauft i

«hrift . Brösamle
wegen Wegzugs v. morgens 9 Uhr an:

2 gute Milchkühe,-
1 bereits neuen

Wagen, 1 Pflug,
1 Futterschneidmaschine,

1 Schub- und Mistkarren, 1
gute Putzmühle, 1 Güllenfaß,
10bstmühle st. Presse, linige
Fässer, 1 gutes Scheurenseil,
2 Kleiderkästen, 3 Tische und
noch allerlei Hausrat.

ZilsxotÄ

( rill I ' lloinn ».
AM NSMGGGGGSM G !
Nagold.

Gefchüftsverlegnng « nd
-Empfehlung.

Meiner werten Kundschoft von hier und Umgebung erlaube
mir ergebenst ar.juzügen, daß ich mein

Kleider- und Hutgeschäft,
verbrmde» mit

Anfertigaag vo « Kleider « uach Matz,
vom Enge! in mein täuilich « wordenes Hsus

Marktstraße Nr 141,
früher Schuhmacher Tchum 'sche Haus

IW " verlegt 'WU
Hab,. Für das mir bisher geschenkte Vertrauen füge ich meiner
werten Kundschaft besten Dank und bitte, mir dasselbe auch ferner¬
hin bewahren zu wollen.

Hochachtend

GottlteV Lutz , Schneidermeister.

Nagold - Mötzingen.  b

Hochjeits-Einla-ung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns i

Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Dienstag - er» 33. Äprit 1901
in den Gasthos z. „Hirsch" in Nagold freundlichst einzuladen.

Heinrich Harr , H Marie Vetterte,
Sohn des I Tochter des

Jak . Fr . Harr , We' ßaerber Iverst . Gg . Fr . Vetterle, Bauer
in Nazold . » in Möhingen.

rrökrsp '8 kvilfLir -rivgvi
»US Lvmonl unä 8 » nö ist äs » ll » ok

lisn rulcunkt!
Ii»öb«rtr«sse» ! L«i1vrr «»N»>! k»t«»t«i. S» 8kl»t»Ll
8olwner , korlienreiolrer . effektvoller , lelekter,
soliclsr , lmltbarsr , vetter - und »turmsioksrer,
vor allem »der t>« tvUet »41t «k NUIl « «» edi
fsLss -evctvis Vsvk . Lmtliob cmä keodmLnoiseb
»uks kläorieaästsdexutsolitst . ? rjm »-Leksrsv «.
krosse Lrkolxs überall ; Mer

Ratten . Mäuse
und andrre Nagetiere vertilgt schnell
und sicher Kreyberg « (Delitzsch)

2ö11eiL - IlLtt .6ukueIisu.
Menschen , Haustieren u. Geflügel un¬
schädlich. Man verlange ausdrücklich
Kreyberg » „ Delicia "-Uattenk » <
che» . Dosen 0,S0, 1.— und 1.V0

in der Apotheke in Nagold.

«S

Nagold.

In Limburger!
Käse,

bei Abnahme von einem Laibl« da-
Pfund zu 3S iZ. bei mehr billiger,
empfiehlt

Herm. Bri «tzi«ger.

Aagold.

Jackets , Capes,
Kragen , Blonfen

schwarz
«nd

farbig,
Damen -, Mädchen -, Herren -,
Knaben -, Kinder -Strohhüte

in größter Auswahl empfiehlt zu den allerbilligsten Preisen

f ^ 8vg«k. NÄntrmarlr»
; 180 l. iosil/,kLbrideo im In unä XnslnnSe , äarnntsr viele erstklnsslxe Firmen.

Kerlone Xapltalanlŝ e —- Krosser kevivn . Fndrllcatlvn, veil llnncldstried, ein
^teed »uä ildsrnll leiodt nnslndrbnr. — « »svdmells Fadrikations-Liuriodtnoxen,
i dilaedrveise äsr niiedstAtzleAenen Kloenekedrik kür clsn Leenx von KsltkalemeKela,

son le Prospekt nnä »lies Hüdere änrod clsn Fntsntindnder Vl»«r»a »v
-L-1u»I»»«1», Sevdseo. _

; Nagold.
Erlaube mir, mein reichhaltiges Lager irr

Weist - « nd
Rotweinen

verschiedener Jahrgänge_
in empfehlende Erinnerung zu bringen . Muster jederzeit zu Diensten

I . Mfer.

8043 Gel - - und Pferde - Z
Gewinne —70,600MK . D

^Ziehuußeu unfehlbar
^ am SS . April

«Up II . Juni » l

Stuttgarter
Pferdemarkt-Lotteri

1 Dopp lloS für beide Ziehungen 2.—, 1 einfaches Los
1.—. Zu beziehen bu ch die

Gr«eralagtr LtbvrL . t^ vtLvr , 8t « ttxx» rt.
Hftr bri Kvrai . Bazar ; t8ed » »1N

und HV. L »1»sr , Buchhandlung.

Nagold.

Möbelschreiner-
Gesuch.

2 auf Möbel gut bewanderte
Arbeiter finden sofort dauernde Be¬
schäftigung bei
Gottlob Benz , Schreinermeister.

Nagold.

Mädchen-Gesuch
von 14— IS Jahren , bis I . Mai.

Zu erfragen bei der Ex pe dition.
»W « AH»

ALeLsts 3isL § . 1. ILLi.
j letlrUel , 14 Ll »«,so , ä»voo2Ll »s»sv
gratis . — » dveod «. Kauxttr . io jlk . :
180 ,00 » los voo los ooo oo ooo,
«8,000 , « >000 , « 8 .000 . 17,000,

1» ,000 ete.
tz lel«, 7,» «i, 7r«k»r M
A bieten äl« »us 100 ltltxlieüsrn «

bestedenll . LeiislllosxvsellsebLktev.
«, « < l »»« „ I « ,«<« freier!

»eilear1 larli.
pro Lvteil vnä Llasse.

^amelckuo^sv nimmt entgegen:
6U8I/iV S/iU0cA8/i0N

» »» vN««. U ».

Nagold.

Schreiner-Gesuch.
Zwei solide, Lüch'.ize Arbutrr

können einirrten
Fr . Gabel , Sch «inermstr,

Frachtpreis -- :
Nagold . 20. Apcil 1901,

Muer Dinkel . . 6 40 6 28 6 —
Weizen . . . . S SO S 73 " 3 70
Roggen . . . . — — 8 SO-
«erste. 8 80 8 43 8 30
Hader . . . . 7 20 7 — 6 SO
Wicke» . . . . 9 20 9 09 S —
Erbsen . . . . — 8 SO-

BiktNL ! lKvpee »skr
1 Pfund Butter . . . SO- SS ^

S- 10 ^

srn N
ckten. M

i- I

Altensterg , lt . Apnl 1901.
Neuer Dinkel . . 6 SO 6 47 6 <0
Haber . 8 - 7 S4 7 40
Ger ste . 8 60 8 IS  8 —

MMrit «»ge« des Ltandesamtr
der Ltsdi Uagsid.

Geburten : Maria , Tochter de» Jakob
Friedrich See , er , Holzmacher, , eb.
am 16. April.

Todesfälle : Augufle , geb Essig , Ehefrau
de» Karl Wiltz. Hahner , Schreiner,
SS I . a.

Erscheint
Montag , Mittrvo

Donnerstag uni
EamStag.

Auflage 2000.

Preis vierteljShrl
hier 1 mit Trä
lohn 1.10 im
zirks- u. lOlrm-Ber
1.1S im übr
Württemberg 1.2V
MonatSabonnem«

nach Berhältni

^ 63

betreffeub die Zus
für br« Bezirk i

Zufolge Erlo
Wirtschaft vom 1l
gebracht, daß die
schastlichen Gaur
worden ist:

Orkonom Tch
Gutsbesitzer K
Privatier Kai

Privatirr Gä
Hirschwirt Z
Hirschwirt K

Nagold,

Amtliches,
folgenden Tagen v
baufache ist u . a. s

Per K Verordnung
zeichnetr» Verrichte

-f-j-Bahnver
unserer Eisenba
die K. Senerold
«erbeverein Nag,
find die beiden
steig sür den S
Dagegen kann ins
der auswärtige»
kehrSanstaltr », di
gold «ach Altenst
zeit die Benützuu

Postverkehr
ab find im Ver
Ghina und mit !
aus Briefen und
bis 800 ^ zulä

Turnfahr
am Sonntag mor
Wetter begünstigt
rüstigen Schrittes
hinter sich, mit f
dorf, Ebhüusen,
Zwerenberg wm
Wirt durch Spei
der trefflichen «
Wanderer die b
ging dann der
ei«em Chaos von
Tannen , die dei
abgeknickt hatte.

Die Daily A
Ueberschrift„Lü

„Wir haben
der Telegramme
Leser gewarnt, s
von Beweisen !
(Aeutrr'S) Vorsic
anderer Stell « eir
Beispiel direkte
heil zieht. — A
Presse ein Trlegi
wonach er von
worden war. V
lichten wir dass«
zurückgehalten, s
den Pranger gest,
nur Abbitte l
Ohne eS zu miss
tapfere, für ihre s
verhindert sind, z
Denn jetzt schrei
Roddrrfontein ai
«nd setzt der Reui
entgegen. Dr . S
griff nur einmal

' ) Gemeint ifl
richtenbureau Rrui
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